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Erläuterungen zum  S a a l  H a g u e n a u  
 
 
Partnerstadt Haguenau (Hagenau) 
 
 
Haguenau, eine Stadt mit ca. 30.000 Einwohnern, hat sich inmitten eines der größten Wälder 
Frankreichs ausgebreitet. Der Haguenauer Forst lädt zu zahlreichen Entdeckungen ein: 
Töpferdörfer und Überreste der Klöster im "Heiligen Forst". Gräber aus der Bronze- und 
Eisenzeit sind im historischem Museum zu sehen. 
 
Das kulturelle Erbe der Stadt erinnert an ihre wichtige Rolle in der Vergangenheit. Dynamische 
Industrie- und Gewerbegebiete, zahlreiche Dienstleistungen im Geschäftszentrum, vielfältige 
kulturelle und sportliche Einrichtungen machen aus Haguenau die Hauptstadt des nördlichen 
Elsaß. 
 
Jährlich findet in Haguenau ein "Festival du folklore mondial" statt. Die Innenstadt verwandelt 
sich beim "Fête du Houblon" - wie das Hopfenfest in Frankreich genannt wird - in eine große 
Bühne, auf der Teilnehmer aus verschiedenen Nationen Musikdarbietungen und Folklore zeigen. 
An allen Tagen werden bereits am Nachmittag Einheimische und Gäste auf Straßen und Plätzen 
der Innenstadt, in der Hopfenhalle und im Theater mit folkloristischen Tänzen und musikalischen 
Klängen unterhalten. Der Höhepunkt ist traditionsgemäß der große Festumzug, der durch die 
Straßen zieht. 
 
 
Die Partnerschaft mit der Feuerwehr 
 
Die Nähe zueinander und die ungefähr gleiche Größe der Feuerwehr lässt hier neben dem 
intensiven kameradschaftlichen Austausch auch einen Austausch im Bereich der Feuerwehr zu. 
Die Feuerwehr Landau war zu Vorführungen und Übungen in Haguenau an deren Tag der 
offenen Tür mit dem Gefahrstoffzug und zeigte seine Leistungsfähigkeit. Dies führte auch schon 
zu einer Vorführung bei der Berufsfeuerwehr Strasbourg im Rahmen des französischen 
Spendenmarathons „Téléthon“ des Gefahrstoffzuges der Feuerwehr Landau.  
Ein regelmässiges Kräftemessen auf dem Fußballplatz findet auch abwechselnd in Frankreich 
und in Deutschland statt. 


